
118

1704 September 9 . , [Abtei ] Fischingen A

SCHREIBEN VON ABT FRANZ I . [TROGER] AN DEN AMMANN[VON STADT
UND AMT ZUG, BEAT JAKOB II . ZURLAUBEN]

”Die guete affection so Mein hochg . Herr gegen meiner wenigen person
bis dahin erzeigt , Veranlasset Mich dass Jch komme umb einige gnad Zue
bitten , namblich dass Mein hochg . Herr ein kreftiges Instrument sein
wolle damit H. Wolfgang [ II . ] Vogt Alt - Stattschreiber [ von Zug ] * wider
Jn Ehren gesezt werde : Verhoffe man könne ab seiner Mortification nun
mehr ein gnüegen haben , Und Jhme widerum mit gnaden ansechen , abson¬
derlich weilen der Ursprung seines Uebells kein ander alss das Er die
Jura der Lobl . Statt Zugg . . . defendierte etc.
Hochg . Herr Amman Jch bin Völlig persuadiert der Allmächtige Gott habe
Meinen hochg . Herrn darum Zum Oberhaubt eligiert , damit Er die be-
trangte und betrüebte tröste und Zue Hilft kome , wie sich dan bey H.
Vogt die occasion Ereignet , Zweiffle nit der Barmherzige Gott werde
solches Cristliches werckh mit seinen Göttlichen gnaden ansechen , H.
Vogts Liebe kinder [Anna Maria Juliana Vogt , Anna Elisabeth Vogt;
Wolfgang Vogt , Kapuziner ; Plazidus Vogt , Konventuale in Fischingen;
Paul Wolfgang Vogt , Oswald Vogt , Maria Cäcilia Vogt ] * aber sich be-
fleissen solchen Favor mit Jhrem hailgen gebetten Zue Verschulden ; Jch
aber wird mich Jn gleichem Verobligiert erkennen Und so Jch wass ange-
nembs wird können erzeigen wolle man befehlen . . .
P . S . Jch habe Vor etwas Zeit bey hochweisen Statt Und Ambt Rath Umb
bemelte gnad für H. Vogt bittlich angehalten , bis dahin aber keine
antworth erhalten , thue Jch solche Meine bitt durch Meinen hochg . Her¬
ren nochmahlen kreftigist repetieren , Man wolle doch H. Vogts beide
geistliche Herren söhn ansechen , der Unsere R . F . Placidus wird bey
nechstem der hochhailigen Dreyfaltigkeith durch sein erste Mess das
Unschuldige Lamb Gottes Zur austilgung Unser Und der gantzen weit Sün¬
den auf opfern , Und gleich wie wir nit Zweifflen die hailge Dreyfaltig¬
keith werde Uns Jn ansechung so angenemmen Opfers Unsere Sünden Verzi¬
ehen , also will Jch hoffen Ein hoch Lobl . Statt Und Ambt Rath werde Jn



Ansechung So hochen Gehaimnus gnad mitthailen , damit des H. Vogts Söh¬
ne solches Mysterium für die gantze weit , absonderlich für Jhr Liebes
Vatterland hochlobl . Canton Zugg mit gröserer consolation Verrichten
können , Jn erwartung einer tröstlichen antworth Verbleibe

1) Dieser war infolge des Tschurrimurrihandels 1703 seines Amtes entsetzt
worden . Einer der Söhne von Wolfgang II . Vogt , Plazidus Vogt , war Kon-
ventual in Fischingen . Dies ist denn wohl auch der Grund , dass sich Tro¬
ger für die Begnadigung Vogts einsetzte , s . AH 50/102.

2 ) Bei einzelnen dieser Kinder Vogts sind bloss die Geburtsdaten bekannt,
wir wissen also nicht , ob sie 1704 tatsächlich noch lebten.
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